
4

Muordnut( o
Des GOttes  Dienſtev

Bey

Sinweyhung
4

Der von Grund auf

Mit Gottlichen Beyſtanad
Neuerbauten Kirche

Seutſch Kendorff
Unter

Hoch-Adel. Purſcheniteiniſcher
Herrſchafft gehorig.



Mit GOTT—Dienſtägs, nach VI. poſt rinitatis,
Fruhe um 8. Uhr wird eingelautet, und hierauf

geſungen:
1) Zeuch ein zu deinen Thoren ec.

2) Kyrie, GOtt Vater in Ewigkeit ec.
3) Vor dem Altar intoniret: Ehre; ſey GOtt,

in der hohe!
4) Allein GOtt in der Hoh ſey Ehrre.

5) Collecte; und hierauf ſtatt der Epiſtel verleſen:

Pyſalm 87.
6) Jch dancke dir demuthiglich c.
7) Anſtatt des Evangelii verleſen: Mich. 4.
8) Wir glauben all an einen GOtt tc.
9 Wird geprediget uber Jer. 31, 6. 7. 8. 9.

Es wird die Zeit noch konimen, daß die Hu
tex, an dem GeburgeEphtaim, werden ruf
fen: Wohlauf, uno laſſetuns hinauf aehen
aen Zion, zu dem hErrn unſerm GOtt.
Denn alſo ſpricht der OErr: Ruffet uber
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Jacob mit Freuden, und jauchzet uber das
Haupt unter denHeyden. Ruffet laut, ruh

mmet und ſpprechet: Herr, bilf deinem Volck,
den ubrigen in Jſrael. Giehe ich will ſie
aus dem Lande der Mitternacht bringen,

e und will ſie ſammlen, aus den Enden der
Erden, beyde Blinde, Lahme, Schwange
re und Kindbetterin, daß ſie mit großem
Haufen wieder hieher kommen ſollen. Sie
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werden weinend kommen, und betend, ſo
will ich ſie leiten. Jch will ſie leiten, an den
Waſſer-Bachen, auf ſchlechtem Wege, daß
ſie ſich nicht ſtoßen. Denn ich bin Jſraels
Vater, ſo iſt Ephraim mein erſtgebohr

ner Sohn!10) Auf der Cantzel: Lobt GOtt in ſeineinHeil.
11) Nach der Predigt: Komm heiliger Geiſt etc.

12) Collecte und Seegen.
13) Zum Beſchluß: Verleih uns Frieden c

Gebet.
d  Du dreyeiniger GOtt, GOtt Vater. GOtt
7 Sohn, GoOtt Heiliger Geiſt! Dein Nahme
D iſt zwar ſchon herrlich in allenand en! Und wie

der Welt Ende. Dein Lob und der Ruhm deiner All
macht, deiner unendlichen Gute und hertzlichen Barm
hertzigkeit, iſt vom Anfang der Wilt her, ausgebreitet,
ſo weit als Himmel und Erden gehet. Ach! wie wunſch
ten auch wir, tauſend Zungen zu haben, etwas zu Ver
herrlichung deines Nahmens, und zur Ausbreitung dei
nes Ruhms beyzutragen. Denn da du auch, an dieſen
euſerſten Grentzen des geſeegneten ChurSachſiſchen
Zions, dir eine Gemeinde ſammlen, und dadurch dein
GnadenReich erweitern wolteſt; haſt du auch unſere
VorEltern, aus andern Landen, hierzu beruffen laſſen.
Deine GnadenStimme, muſte auch an ſie ergehen und
ihre Hertzen ruhren, daß ſie alle Schwierigkeiten, ja
ſelbſt Fleiſch und Blut, hierinne uberwanden, ihr Haus
und Hof willig verließen, und bieſem deinem Gnaden
Zug ungezwungen folgten. Du hatteſt ſie, je und ie, ge
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liebet, darum hatteſt du auch ſie zu dir gezogen. O! dei
ne ewig erbarmende Liebe konte, und wolte, nicht
verſtatten, daß unſere arme Groß-Eltern langer, in
Finſterniß und Schatten des Todes, ſitzen ſolten. Gon
dern die Zeit der Unwiſſenheit, uberſaheſt, du, o! Ba
ter des Lichts, nunmehro gnaädigſt und richteteſt da
her die Fuſſe, dieſer Armen und Elenden, uber die ſonſt
alle Wetter der Trubſaal damahls giengen, auf den
Weg des Friedes. Hier, dieſes rauhe Gebirge, muſte
der geſeegnete Platz ſeyn, da ihr Fuß ruhen, und ihre
Seelen, fernerhin keinen Mangel, an dem reinen Worte

Gottes, und dem heylſamen und unzerſtummelten Ge
nuß der Heil. Sacramente, haben ſolten. Du, o! Vater
der Barmhertzigkeit, lenckteſt fehon damahls das Hertz
ſo wohl der allerhochſten Landes- als auch gnadigen
Gerichts-Herrſchaft dahin, daß ſie dieſen ſchuchtern
und verjagten Taublein, eine WohnStatte, hierſelbſt
vergonneten und einraumeten. O! HErr, wir ſind zu
geringe aller Barmhertzigkeit und Treue, die du, ſeit
dieſer Zeit an, uns und unſern Vutern gethan haſt.

Doch eines war annoch noth, und eines wunſchten
ſie noch, in dieſer Welt, zuerlangen. Weil ſie lieb hatten
die Statte deines Hauſes, und den Ort, da deine Ehre
wohnet, gleichwohl wegen Entfernung, auch offt Al
ters und Schwachheits halber, nicht allezeit in dein
Hauß gehen, und anbethen konten, gegen deinen Heik
Tempel, in deiner Furcht; ſo ſehnten ſie ſich, nach einem
Kirchlein, und wunſchten ein eignes GottesHauf zu
erlangen. Aber was fur Schwierigkeiten, ereigneten
ſich allhier! Wie ſchwach war ihre Krafft, wie geringt
ihr Vermogen, ein ſolches Werck auszufuhren? Wit
viele Jahre verfloſſen, ehe ſie, ihres ſehnlichen Wun
ſches, theilhaftig gemacht werden konten?
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Doch auch hier, erzeigteſt du dich, als einen liebrei
chen Vater. Deine Allmacht erwieſe auch hier, daß du
der HErr ſeyſt, der groſe Dinge, ja uberſchwenglich
thun kan, uber alles, das wir bitten, oder verſtehen. Al—
le Hinderniſſe, muſten aus dem Wege geraumet wer
den. Alle Schwierigkeiten verſchwunden, da du, o mein
GOtt, zu uns trateſt, und machteſt leichte, was uns
ſonſt unmoglich deuchtete, und brachteſt zu gutem Ende,
was du ſelbſt angefangen hatteſt, durch Weißheit dei

ner Hande.
Zwar mitten im Bau, erzeigteſt du uns ein hartes, da

du denjenigen, durch einen unvermutheten Tod, von
unſern Hauptern riſſeſt, der ſich ſonſt von Hertzen freue
te, uns mit Rath und That, wie in andern, alſo auch
in dieſer Sache, vaterlich beyzuſtehen, und durch deſſen
getreuſte Vorforge, und mit deſſen Beyhulffe, wir die

ſen KirchenBau, in deinen Nahmen, angefangen hat
ten. Ware es Wunder geweſen, daß wir Hand und
Fuß, Muth und Hertz, hatten ſineken laſſfen? Aber,

o! du Gott aller Gute, fuhreſt fort, deine Gute groß
uber uns zumachen, und ſtarcketeſt unſere Hande, daß

wir, den angefangenen Bau, bis hieher alucklich, und
wider vieler Menſchen Vermuthen, vollfuhren konten.
gJhbir halten uns nun, HErr, zu deinem Altar, da man,
heute zum erſten mahle horet, die Stim̃e des Danckens,
und da man prediget alle dieſe deine Wunder, ſo du an
uns, und unſern Vatern, bis hieher gethan haſt.

fallen das LobOpfer unſers ruhmenden Mundes und
O Abba, mein Vater! laß dir doch heute auch, ge

danekenden Hertzens. So lange unſere Augen offen
ſtehen, wollen wir nicht vergeſſen der beſondern Wohl
thaten, die du uns, beh Aufbauung dieſes Kirchleins,
erwieſen. Wir ſollen unſern Kindern und Nachkom
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men erzehlen, was du an uns großes gethan haſt. Sooft
unſere Fuſſe in dieſen Thoren eingehen werden, wollen
wir gedencken, daß du uns dieſes dein Hauß wunder—
barlich haſt erbauen helffen.

Denn freylich iſt es dein Hauß. Wir wiedmen, wir
ubergeben dir, ſolches hiermit, zu deinem Eigenthum.
Lages dir in deinen gnädigen Schutz allezeit befohlen
ſeyn. Bewahre ſolches fur Feuer und andern Ungluck.
Laſſe keinen Feind, in dieſes dein Erbe, fallen, und ſolchen

deinen heil. Tempel verunreinigen, oder einen Stein
Haufen wieder aus ihn machen. Verhange nicht et
wan, um Verachtung deines Worts, daß ſolches, auf
dieſer Cantzel, durch irrige Lehrer verfalſcht und
durch Menſchen-GSatzungen verderbet werde. Son
dern gieb, bis an das Ende der Welt, auch an dieſen
Orte, reine Lehrer, welche dein Wort, nach dem lautern
Sinn deines Geiſtes, handhaben, Geſetzund Evange
lium recht theilen, und alſo in Lehr und Leben, das Amt
Evangeliſcher Prediger, mit aller Treu und Redlich
keit, unter deinem Seegen, verrichten. Welche, an die
ſem heiligen TaufSteine, das Bad der Wiedergeburt
und Erneuerung im Heil. Geiſt erlangen, mithin in
deinen GnadenBund, und in die Kindſchaft deines
Sohnes, auf und angenommen werden, die laſſe nim
mermehr, aus ſelbigen wieder fallen, ſondern erhalte ſie
in deiner Gnade, u. laſſe ſie in dem Buch des Lebens. be
ſtandig eingezeichnet erfunden werden. Welche zu dieſen
heiligen Beicht-Stuhl treten, denen gieb Erkenntniß
ihrer Sunden, und zugleich wahre Reue und Leyd uber
dieſelbigen. Zerſchlage, durch den Hammer deines gott
lichen Gzeſetzes, die Hertzen aller verſtockten und unbuß
fertigen Sunder. Laß aber auch, allen zerknirſchten und
zerſchlagenen Seelen, die Sußigkeit deines Troſtvol—
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len Evangelii, bald empfinden, damit ſie im Glauben,
einzig und allein an das Verdienſt ihres gecreutzigten
Heylandes, ſich feſt halten, und die gnadige Vergae—
bung aller ihrer Sunden, erlangen. Dieſer Altar ſen
ein Tiſch des HErrn, an welchem alle wurdige Com
municanten, nicht anders, als unter beyderley Geſtalt,
nach der wahrhaften Einſetzung des allerheiligſten
Stifters, mit dem wahren weſentlichenlLeibe, und wah

ren weſentlichen Blute unſers Heylandes JESU
Chriſti, zu Starckung ihres Glaubens und Verſiche
rung ihrer Seeligkeit, geſpeiſet und getraucket wer
den ſollen. Die Gebeine der, alſo, in ſolchem Glau—
ben an das vollkommene Verdienſt ihres Heylandes,
verſtorbenen, und allhler begrabenen, laß ruhen ven:
aller ihrer Arbeit, und ausſchlafen, bis an den lieben
Jungſten Tag, ihre Seele aber erqpicke unterdeffene
mit ewiger Freude und Wonne.

Ooch, ehe wir alle dahin aelangen, ſo erhore unter Gebet, nicht
illein in dieſem ſchonen Beth  Hauſe, ſondern alleuthalben, wo wir,

nit ſelbigem, vor dich treten. Juſonderheit halte ferner deine
Znaden Hand, uber deinen Geſalbten, der unſereFreude undTroſt
ſi. Laß Jhro Konigl. Majeſt. unſern allergnädigſten Konig, und
Churfurſten, ſammt dero hochgeliebteſten Fr. Gemahlin Konigl.
Majeſt. unſre ſo hochgeſegnete Landes-Meutter, mit dero geſam
en jungen Herrſchafft, ju deinen allmachtigen Vater· Handen, all
iets befohlen ſeyn. Krone fie mit langem Leben, und zeige Jhntn
eſtandigſt dein Heyl. Dero hohen Konigl. Collegiis, beſondert
k. Hoghrobl. Kirchen Rath, und Ober Conſiſtorro, vergilt alle
reue Worſorge, ſo ſie fur Erhaltung deiner Kirche und das Wohl

es Landes beſtandigſt anwenden.Vergroſſere auch unſernr hochſeeligenr Herrn Geheimden.

dath, und ehemahligen Kirchrn-Patrono, den Staud ſeiner Herr—
chkeit, darzu er allbereit, der Seeien nach, gelanget, und laß ihn,
m ſeiner Liebe, und Gutthat willen, die er auch an dieſer, wie an
ndern ſeinen Lehns.Kirchen, und geſammten linterthanen, gethan

it, gedoppelte Freude, vor dem Stuhl des Lammes, gqus Gnaden
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genieſſen. Die gutthatige Hand dero hinterlaſſenen Fr. Gemah
lin-Witwe, ſtarcke doch, v! du GOtt alles Troſtes, mit deiner See
gens-Krafft, und vergilt hr mit Geſundheit und langem Leben, das
viele Gute, ſo fie nicht allein ſonſt, ſondern auch bey dieſemKirchen
Bau, mildreich gethan hat. Unſern nunmehrigen Hoch Adelicheu
GerichtsHerrn und Kirchen Patron, unterſtuße mit deiner beſchu
tzenden Hand, und laß ſeine ubernommene Regieruna, zu un—

ſer aller Troſt, geſegnet ſeyn. Begnadige Dero Hochherrliches
Hauß fur das Wolthun, welches Sit auch dieſen ihren Unter
thanen zu erweiſen preißwurdigſt angefangen, mit immer—
wahrenden Flor. Vergiß o! du Vergelter alles Guten,
derjenigen Wohlthaten nicht, ſo von Hohen und Nirdrigen
aus fremden und einheimiſchen Brunlein, offentlich und in der
Stille, auch auf dieſes dein Hauß gefloſſen. Vergilt inſon
derheit dieier Gemeine und ihren Vorſtehern, alle ihre
Arbeit und Muhe, ihre vielen Wege und Gange, dit ſit wil—
Ug bey dieſer Kirche uber ſich genommen, und laſſe ſie
und ihre Nachkommen, in dieſen deinen Vorhofen mit Seegen aus
aund eingehen. Was ſie ihrem Munde und Leibe abgeſpahret, und
an dieſen Kirchen Bau gewendet, das ſchreibe ihnen, und ihren
Nachkommen, zu einer Gnaden vollen Belohnung, in Zeit und
Ewigkeit, an. Herr! du belohneſt ja wohl, die deinen Nahmen
lieben. Ey! ſo laß auch unſern Lehrern, in Kirchen und Schulen,
beſonders unſerm lieben Pfarr Herrn, die Treue nicht unbelohnet,
die er bißhero, bey Erbauung dieſes GottesHauſts, erwieſen, und
noch ferner erweiſen wird. Laß alſo, dieſe Kirche und Schule, all
ztit einen geiegneten Pflantz. Garten deines Gnaden Neichs ſeyn, in

welchem Baume der Gerechtigkeit, und Pflantzen dit o! HErr,
zum Preiß, ich will ſagen, vielt Evangeliſche Chriſten in Lehr und
deben, auch lauter fromme, und getreue Unterthanen, erzogen
werden mogen. Eoy! ſo hebe denmach an zuiegnen dieſer Hauß,
Md aller dieſer deiner Knecnte, und Magde, dad es ewiglich ſey vor

Ddir. Denn was du HErr ſegnen, das iſt geſeanet immer
und ewiglich, Amen! ja ſprich ſelbſt: o Abba

dein krafftiges Amen!

J Amen L
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